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Romero, Oscar Dıie notwendige Revolutiıon. Mıt einem Porträt Erzbıischof OMeros VON Jon
Sobrino (Topos Taschenbücher: 226) unveränd. Aull., Matthıas-Grünewald- Verlag Maınz
1992; 148

„Es ist Iıne Stunde der Ehrlichkeıit, und dıe Ehrlichkeit muß INan bıs xtiremen ren und oft
ber andere Gepflogenheıten tellen.« Bıs welchen xtremen diese Ehrlichkeit geführt
werden ann und geführt werden muß, hat derjenige, der diese orte in eıner Predigt
()ktober 1979 gesagtl hat, wenige onate später selbst bezeugt: Erzbischof ROMERO VON
San alvador wurde 1Im März 1980 während eines Gottesdienstes erschossen. Der Matthıas
Grünewald Verlag hat Jetzt In seiıner TOPOS-Taschenbuchreihe einıge grundlegende Texte
KOMEROS als unveränderten Nachdruck eınes bereıts 1982 erschıenen Buches erneut veröffentlicht.

Im ersten e1] werden einıge Hırtenschreiben und Predigten ROMEROS abgedruckt. Den ersten
ex{i bılden einıge Auszüge dus dem vierten und zugleıch letzten Hırtenbrief ROMEROS VO

August 1979, der »eIne offizıelle Übergabe des ‚Dokuments VON ebla« dıe Kırche seiner
Erzdiözese« (65) darstellt Lichte der theologıschen und pastoralen Lehren diıeser 11 General-
versammlung des lateinamerıkanıschen Epıskopats, dıe wenıge onate vorher stattgefunden atte,
beleuchtet ROMERO Im Hırtenbrief dıe KrIise, In der seın and steckt, dıe und Aufgabe der
Kırche innerhalb diıeser Krıse und dıe rage der Gewalt in diesen Konflıkten. ROMERO wendet dıe
allgemeıne und unıversale re der Kırche, WIE sS1Ie dıe versammelten 1SCANOTeEe formulhıert aben,
auf dıe konkrete hıstorische Sıtuation seines Bıstums und se1nes Landes »Was Puebla bezüglıch
der sozlalen Ungerechtigkeıt 1Im Sanzch Kontinent bestätigt, stellt sıch in Salvador mıt sehr
tragıschen ügen und sehr dringliıchen chrıistliıchen Erfordernissen dar eute g1bt mehr
Menschen, dıe Sıtuationen größerer Ungerechtigkeıuten unterworfen Sınd.« (68) Aufgabe der Kırche
iıst C das „Reıich der Süunde« (3 dıe Verabsolutierung des Reichtums und des Privateigentums
anzuklagen. enn dıese erste hat ine zweiıte Verabsolutierung ZUT olge dıe der polıtıschen,
soz1ıalen und ökonomischen aCc. mıt der dıe eigenen Interessen gesıichert werden können. Dıe
Ideologıe der natıonalen Sıcherheit ist nıchts anderes als dıe andere Seıte des Götzenkultes des
Reichtums (79) Mıt bezeıichnet dıes als institutionelle Gewalt, dıe eindeutig VON der
Gewalt des gerechten Aufstandes und der legıtiımen Verteidigung ıne Dıktatur unter-
scheıden Ist

Dıiıe anschlıeßenden fünf Predigten ROMEROS Aaus dem Zeıtraum VO J: Oktober bıs ZUIM

Ovember 1979 wenden alle dıe Ausführungen dieses Hırtenbriefes auf dıe aktuelle Sıtuation
Salvadors Diese Sıtuation ist Urc eın bedeutendes Ereignis gepräagt Am Oktober 1979
hatten Junge Offizıere der salvadorıjanıschen Armee dıe herrschende Dıktatur geputscht und
ıne 66 Reformregierung eingesetzt. ROMERO rechtfertigt den Staatsstreich als berechtigten
uIstan! ıne Tyranne!ı (871) verurteilt dıe exireme Rechte, dıe mıt einem egenputsc ZUT

Sıcherung rer Privilegien TO. (1 1 115), und krıtisiert diejenıgen gesellschaftlıchen Kräfte, dıe
VO  — vornhereın annehmen, daß auch VO  —; dieser Regijerung nıchts Gutes kommen kann
Gleichzeıtig formulıert im Namen des Volkes dıe Erwartungen die CUuc Regierung, die
ZU aßstab für ihre Legıtimität werden sollen einen deutlıchen Bruch mıt der unterdrückerıschen
und Korrupten Vergangenheıt, dıe Aufklärung der Verbrechen und dıe Durchsetzung gerechterer
Verhältnisse (Landreform, gerechte ne eic.) In dem Maße, Ww1e Veränderungen ausbleıiben und
Erwartungen der Armen nıcht erfüllt werden, nımmt die Anklage der Ungerechtigkeıt 14
12110)

Dıeselben Krıterien, mıt denen In seinem Hırtenbrief den Aufstand dıe Dıktatur durch
dıe Jungen Offiziıere gerechtfertigt atte, werden 1IUN ZUT Anklage diese Regierung: »eıne der
Bedingungen, damıt ıne legıtıme Verteidigung vorlıegt, lautet Dıie Aktıon der Verteidigung muß
der Aktıon des ungerechten Aggressors aNgCEMESSCH SEeIN<.« Gleichzeitig ist das eCcC auf
Wıderstand auf jene Sıtuationen begrenzt, »WenNn alle frıedlichen ıttel der erhandlung aufge-
braucht SINd« uch dıe Aktıonen der Sıcherheitskräfte unterliıegen diesen Prinzıpilen.
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Angesıchts der Erfahrungen weiıcht der Optimısmus ROMEROS bezüglich der Reformjunta immer
mehr der Eınsıcht, daß auch dıeser Reformversuch gescheiıtert und dıe Reformjunta nıcht In der
Lage Ist, dıe notwendıgen strukturellen Veränderungen, dıe »notwendıge Revolution ImM Okono-
miıschen und Polıtischen« durchzuführen. Wenige Tage später, Wäas hıer nıcht mehr dokumentiert
Ist, wırd dıe ReformJjunta mıt dem Rücktritt seiıner vertrauenswürdıgsten Mitglieder nde sem
und dıe extreme Rechte auch formal wieder dıe aCcC übernehmen. Eines der Opfer der dann
folgenden Verfolgung er opposıtionellen Kräfte ırd weniıge Monate später auch Erzbischof
ROMERO sSeIN.

der Abfolge der Texte wırd dıe CNSEC Bezıehung zwıschen den allgemeıinen (pastoralen)Aussagen des kırchlichen Lehramtes einerseits und der historisch-gesellschaftlichen Sıtuation
andererseıts sehr deutliıch DıIe allgemeıinen Krıterien mussen sıch In der Praxıs bewähren, und
indem S1e sıch bewähren, bestätigen SIE ihre Gültigkeit und Rıchtigkeit.

Den Texten KROMEROS in dıesem uch vorangestellt ist ine »erste theologısche Analyse seiner
Gestalt und seines Werkes« UuUrc den salvadorıaniıschen Theologen JON SOBRINO SOBRINO zeigteinerseıts auf, WIE sıch 1Im Wırken ROMEROS seIn Glaube in seinem bıschöflichen Amt Gestalt
SUC. WIE auch das Amt VO Glauben den Oott des Reıches, der sıch Im Neuen IN der
Geschichte manıfestiert, den ott der Wahrheit, der In den Armen offenbar wiırd, ist
Das bıschöfliche Amt wurde durch ıhn ZU Zeugnıis des Glaubens, NIC: iIm Sınne des achens
ber dıe richtigen Glaubensformeln, sondern des gelebten Glaubens bıs ZUur etzten Konsequenz. »Er
verwiırklıichte In seiıner Amtsführung ıne ecue Theologie des Bıschofsamtes eın konkretes
odell WIe eute eın Bıschof sein muß der den Glauben des Evangelıums hat, und einen
Beleg dafür, WI1ıe bedeutsam ist, Bıschof se1InN, diesen Glauben für dıe Befreiung wırksam

machen.« (38)
Andererseits MacC SOBRINO deutlıch, daß der Glaube und damıt die Glaubenslehre der Kırche
seıne Kraft erst In der konkreten Umsetzung, der Verwirklichung In der historischen Sıtuation

rfährt ROMERO 1eß sıch In seiner Urteilsfindung Urc dıe wirklıiıche Geschichte des Landes oder
theologisch gesprochen dıe Manıfestation des Gelstes In der Geschichte leıten (43) Gerade

auch In konflıktreichen Entwicklungen gılt, Wäas für dıe Kırche immer gılt »SI1e musse sıch In dıe
Wırklichkeit inkarnieren, WIE diese Wırklichkeit ist; dıe JIranszendenz res Glaubens mMusse SIE
behaupten, nıcht indem S1e sıch VO  — dieser bestimmten Wiırklichkeit entfernt, sondern indem S1e tief
In SIE eindringt, S1e Deurteilt und VO  — ıhr ernt, S1Ie immer mehr vermenschlıcht und unablässıg das
Entmenschende TZ Das >Mehr«‚ das beı der Vertiefung des Menschenlichen andauernd
fordernd entsteht, en dıe Kırche In Rıchtung auf dıe eC Iranszendenz Gottes«. (59)Vorab Ist dem Verlag sehr danken, daß diese wichtigen und aufschlußreichen JTexte dem
deutschsprachigen Leser Verfügung stellt und damıt wichtige Eıinsichten In dıe Anlıegen und
Absıchten der lateiınamerikanischen ITheologıe ermöglıcht. Allerdings fehlen einıgen Stellen
Erläuterungen, dıe dem europäischen Leser über dıie örtlıche und mittlerweile auch zeıtlıche
Dıstanz hinweg den hıstorischen Hıntergrund bestimmter Aussagen erklären So z.B ine
Erläuterung des für das Verständnis der Predigten ROMEROS wichtigen Mılıtärputsches VO
Oktober 1979 und seiner Hıntergründe. ber uch Eıinzelheiten, auf die sıch dıe Predıigtenbeziehen, WI1Ie dıe Konfrontationen in der Kırche E1 OSAarı10« (120; 124), und dıe Rolle, dıe
ROMERO darın gespielt hat, müßten deutlicher erklärt werden.

SO wichtig und dankenswert diese Neuausgabe Ist, muß aber grundsätzlıch gefragt werden,
bel eıner unveränderten Neuauflage geblıeben ist, für dıe ann auch noch damıt geworbenwırd daß dıe »einzıgen auf deutsch zugänglıchen exte Erzbischof ROMEROS« (SO dıe Verlagsan-kündigung) Sınd. Seıt der Erstveröffentlichung 1Im Jahre 1982 sınd In Salvador alle Predigten und

Stellungnahmen Erzbischof ROMEROS In acht Bänden (Mons (Q)scar Romero, Su Pensamıiento,S San Salvador F und seıin Tagebuch (Monsenor Oscar Arnulfo Romero, Su Dıarıo de]l
31 de 1978 a] de 1980, San Salvador veröffentlicht worden. Dieser
wesentlich veränderten Materıallage wıird diese Neuausgabe nıcht mehr gerecht Hınzu kommt dıe
grundsätzlıche Bedeutung, dıe das Wırken und der T10d ROMEROS für dıe lateinamerikanische
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Kırche ekommen hat Bıschof Casaldälıga AuSs Brasılien hat eınmal gesagtl » DIe Geschichte der
Kırche Lateinamerikas ist In wWweIl Teıle geteiılt: VOT Monsenor Romero und nach Monsenor
Romero.« Entsprechend seiınem eıgenen Nspruc sollte INan das VON SOBRINO entworifene Porträt
ROMEROS als ıne »erste theologısche Analyse seiıner Gestalt und seines Werkes« annehmen (7)
SOBRINO selbst aber hat zwıschenzeıtlıch eınen Zugang ZU1 Theologıe des Martyrıums
erarbeıtet, dıe VOI en Dıngen auf den Erfahrungen der salvadorıanıschen Kırche und Erzbischof
ROMEROS beruht (vgl JON SOBRINO, Jesucristo lıberador. Lectura histörıca-teolögıca de Jesus de
Nazaret, San Salvador 1991, Des 423-453) Wıe wiıchtig und relevan diese weıtergehende
theologısche Reflexion ist, zeigt sıch z B darın, welchen Stellenwer: das Martyrıum in den
Vorbereitungspapleren für dıe 1ImM Oktober 992 stattfindende Generalversammlung des
lateinamerikanıschen Epıskopats eKommen hat Und hıer zeigt sıch auch chnell wıeder dıe
innerkiırchliche Konflıktlinie, der uch schon ROMERO gekämpft hat Dıe wichtigste Verände-
Tung, dıe »dıe Zensoren des Vatıkan« VOI Veröffentlıchung des Arbeıtsdokumentes für anto
Domingo vornahmen, Wal dıe Streichung des Märtyrertitels für Erzbischof ROMERO und dıe sechs
1Im RE 1989 In Salvador ermordeten Jesuıjten »Für Rom S1e vielmehr pfer polıtıscher
Gewalt« (»Noticı1as Alıadas«, Vol 29, No VO 9:7:1992). 1eTr entfaltet sıch die IL
Wahrheit der Ankündıgung ROMEROS » Wenn S1e mich öten, werde ich 1Im olk VON alvador
wıeder auferstehen«. (60) Diese »Wwelteren Folgen« se1ines ırkens finden In diesem andchen leiıder
keinen Nıederschlag.
Müuünster Ludger eckel

Straubinger, rıka WISChen Unterdrückung und efreiung. Zur Sıtuation der Frauen In
Gesellschaft und iırche Perus: Geschichtlicher Rückblick und Gegenwartsanalyse (Schrıften ZUT

Praktıschen Theologıe 20) eier Lang Verlag Frankfurt aM .-Bern-New York-Parıs 1992; B  9
844

Dıe vorlıegende Dıssertation ist das Ergebnıis mehrjährıiger Forschungsarbeit, dıe einen zwe1]jäh-
rıgen Aufenthalt der Vf. in Peru beinhaltete Sıch »aus befreiungstheologıischer Perspektive mıt der
Sıtuation der Frauen In Gesellschaft und Katholıscher Kırche Perus« (1) beschäftigen,
VOTAQauUs, sıch rer Unterdrückungs- und Befreiungsgeschichte vergewIssern. Im ersten eıl ıhrer
dreıteiligen ntersuchung VEerSuC| STRAUBINGER, tellung und der Tau In Peru In der
hıstorıschen Entwicklung rekonstruleren eın orhaben, daß sıch angesıchts des gegenwärtigen
Forschungsstandes VOI em 1Im Hınblick auf die präkolumbıanıschen kpochen als schwier1g
erweIlst. MSO bemerkenswerter dıe Ausführungen, in denen der V{. unter Auswertung bıslang
nıcht berücksıichtigter Quellen gelıngt, Adus der Perspektive der herrschenden androzentrischen
Geschichtsschreibung auszubrechen: eiwa, indem s1e für dıe bıslang als vorherrschend patrıarchal
interpretierte präkolumbıianısche Andenwelt dıe auf einem komplızıerten Verwandtschaftssystem
beruhende KoexIıistenz matrıarchaler und patrıarchaler emente nachweist (vgl. dıe
Beteilıgung indıanıscher Frauen be1ı den Wıderstandskämpfen dıe spanısche Eroberung und
Kolonjalherrschaft herausarbeıtet (vgl TOff:; HBD oder dıe der Encomenderas, Miınen- und
Manufakturbesıtzerinnen (vgl. 85I1) beschreiıbt. efiztere zeıgen nach Ansıcht TRA  RS
SCNAUSO WI1IeEe zeıtgenössısche Lebenszeugnisse indıanıscher Frauen sehr deutlıch, daß dıe ese VO  —

eıner klassen- und rassentranszendıerenden schwesterlichen Solıdarıtät auf der Basıs soz1laler
Ontakte (z.B Dienstmädchen-Hausherrın) und der gemeınsamen Erfahrung geschlechtsspeziıfischer
Unterdrückung 1Im Kontext der machuıstischen Kultur für dıe Frauen des kolonıialen Perus N1IC.
haltbar ist Dıe Analyse der Sıtuation VON Frauen in verschıedenen Lebenszusammenhängen
bestätigt dıe Abhängigkeıt VON Trem jeweılıgen Klassen- und KRassenkontex: auch für dıe eıt der
Republık. eränderungen ergaben sıch mıt der Unabhängigkeıt und den sıch wandelnden polıtıschen
und wirtschaftliıchen Verhältnissen VOT em für dıe Frauen In den Städten STRAUBINGER nenn!
»den kulturellen Aufbruch der Frauen aus dem Bürgertum, der den Grundsteıun egte für dıe


